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Die Be deu tung der post trau ma ti -
schen Be la stungs stö rung für Auf ent -
halt und Rück kehr von Flücht lin gen

Bei der post trau ma ti schen Be la stungs stö rung
han delt es sich um eine psy chi sche Er kran kung,
die als Re ak ti on auf ein be la sten des Er eig nis au -
ßer ge wöhn li cher Be dro hung auf tre ten kann. Als
sol che Er eig nis se kom men bei Flücht lin gen vor al -
lem Kriegs er leb nis se, Ver trei bung  so wie er lit te ne 
Fol ter und Miss hand lung in Be tracht. 

Bis vor we ni gen Jah ren fand sich kaum eine Ge -
richts ent schei dung, die sich da mit aus ein an der
setz te, ob eine post trau ma ti sche Be la stungs stö -
rung der Ab schie bung ei nes Flücht lings in sein
Hei mat land ent ge gen ste hen könn te. An ge sichts
der gro ßen Zahl von Flücht lin gen aus Bür ger -
kriegs län dern ers taunt das zu nächst. Es  mag teil -
wei se in der Na tur der Er kran kung be grün det
sein, die es den Be trof fe nen sehr schwer macht,
über ihre Er leb nis se zu spre chen und sich we gen
ih rer psy chi schen Be la stun gen in qua li fi zier te
ärzt li che Be hand lung zu be ge ben. Be züg lich vie -
ler Her kunfts län der dürf te dies auch da rauf zu -
rück zu füh ren sein, dass über lan ge Zeit räu me Ab -
schie bungs hin der nis se auf grund ei ner ex tre men
Ge fah ren la ge zu be ja hen wa ren und da mit eine
Rück kehr in das Hei mat land aus schied, so lan ge
die Bür ger kriegs ver hält nis se dort an dau er ten. Da
auch eine post trau ma ti sche Be la stungs stö rung
re gel mä ßig nur zu ei ner Zu er ken nung von Ab -
schie bungs hin der nis sen füh ren kann, ge winnt
diese Fra ge auf ent halts recht lich erst dann an Be -
deu tung, wenn auf grund ei ner Ver än de rung der
Ver hält nis se im Hei mat land an de re Ab schie -
bungs hin der nis se bzw. Dul dungs grün de ent fal -
len und sie nicht wäh rend der bis da hin ver stri -
che nen Auf ent halts dau er aus an de ren Grün den
ei nen ge si cher ten Auf ent halts sta tus er lan gen
konn ten.

I. TRAUMATISIERTE BÜRGERKRIEGSFLÜCHTLINGE
AUS BOSNIEN-HERZEGOWINA

Eine der ar ti ge Si tua ti on trat für eine gro ße Zahl
bos ni scher Bür ger kriegs flücht lin ge ein, als im
Jah re 1996 ihre schritt wei se Rück füh rung ein ge -
lei tet wur de. Seit Aus bruch des Krie ges hat ten
etwa 345.000 Flücht lin ge in Deutsch land Zu -
flucht ge sucht. Hier bei han del te es sich viel fach
um Flücht lin ge, bei de nen Kriegs er leb nis se, er lit -
te ne Fol ter und Miss hand lun gen oder auch der
Ver lust na her An ge hö ri ger ein Trau ma aus ge löst
hat ten.

Durch Be schlüs se der IMK, die in ent spre chen -
den Län de rer las sen um ge setzt wur den, wur de
die Rück kehr ver pflich tung für trau ma ti sier te Bos -
nier zwar in die letz te Rück kehrp ha se ver scho -
ben. Vor aus set zung war je doch, dass sie sich seit
ei nem be stimm ten Stich tag (i.d.R. 16.12.1995)
we gen ih rer Trau ma ti sie rung in ärzt li cher Be -
hand lung be fan den. Ziel die ser Re ge lung war es,
die sen Flücht lin gen, de nen zu die ser Zeit in Bos -
nien-Her ze go wi na kei ne aus rei chen den Be hand -
lungs mög lich kei ten zur Ver fü gung stan den, eine
Fort set zung oder so gar Been di gung der not wen -
di gen The ra pie in Deutsch land zu er mög li chen.

Trau ma ti sier te Flücht lin ge, die die Vor aus set -
zun gen der Er las se im Hin blick auf die Stich tags -
re ge lung nicht er füll ten, be müh ten sich nun viel -
fach dar um, ihre wei te re Dul dung ge richt lich
durch zu set zen. Zahl rei che Flücht lin ge, de nen auf-
grund der Er las se ein wei te rer Dul dungs an spruch 
zu stand, ver such ten, ge richt lich die Er tei lung von 
Auf ent halts be fug nis sen zu er rei chen. In fol ge die -
ser Ent wick lung er gin gen ab etwa 1997 zahl rei -
che Ge richts ent schei dun gen, die sich un ter di ver -
sen Aspek ten mit der Er kran kung “post trau ma ti -
sches Be la stungs syn drom” be schäf tig ten.

Be tref fend die wei te re Ge stal tung des Auf ent -
halts der trau ma ti sier ten bos ni schen Kriegs -
flücht lin ge stimm ten die Ge rich te da rin über ein,
dass es im Hin blick auf die Er folgs aus sich ten ei -
ner durch zu füh ren den Heil be hand lung im Re gel -
fall län ger fris ti ger Dul dun gen be dür fe. Bei kurz -
fris ti gen Dul dungs in ter val len kön ne eine Heil be -
hand lung  von vorn he rein  kei ne bzw. je den falls
kaum Aus sicht auf Er folg ha ben, da die stän di ge
Furcht vor ei ner un mit tel bar be vor ste hen den Aus-
rei se zu ei ner psy chi schen Des ta bi li sie rung bei
den Pa tien ten füh re (VG Sig ma rin gen, U.v. 11.5.
1999 - 7 K 2297/98 -, 27 S., R 3174). 

In Fäl len, in de nen die Vor aus set zun gen des
§ 30 Abs. 3 oder Abs. 4 AuslG er füllt wa ren, wur de   
hin sicht lich der Er tei lung von Auf ent halts be fug -
nis sen z.T. eine Er mes sens re du zie rung auf Null an -
ge nom men. Dies recht fer ti ge sich zum ei nen aus
der trau ma be dingt un ab seh ba ren Dau er des Auf -
ent hal tes in Deutsch land und zum an de ren aus
der Be deu tung ei nes recht mä ßi gen Auf ent hal tes
für den Er folg der auf meh re re Jah re an ge leg ten
The ra pie. Die lang an dau ern de psy chi sche Be la -
stung bos ni scher Pa tien ten sei nicht nur durch
die er lit te nen Trau ma ta im Hei mat land be dingt,
son dern auch durch die an dau ern de un si che re
Auf ent halts si tua ti on, die zu ei ner Chro ni fi zie rung 
der Lei den trau ma ti sier ter Men schen füh re. Ein
trau ma ti sier ter Mensch, der sich in eine Be hand -
lung be ge be, set ze sich auch im mer ei ner Kon -
fron ta ti on mit dem er lit te nen Trau ma und da mit
zu nächst auch ei ner neu en Be la stung aus. Dies
und auch der Auf bau von Ver trau en sei über -
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haupt nur auf der Ba sis ei nes si che ren Auf ent hal -
tes mög lich. Da her sei ein ge si cher ter Auf ent halt
wich tig, bis eine Ge sun dung eine frei wil li ge Rück -
kehr mög li cher wei se er lau be (VG Ber lin, B.v. 25.
2.1999 - VG 35 A 3811.97 -; VG Ber lin, B.v. 20.7.
1998 - VG 35 A 212/96 -).

Hin ge gen ging das OVG Ber lin da von aus, die se
psy cho the ra peu ti schen Er wä gun gen be leg ten
nicht, dass die blo ße Dul dung die Pla nung und
Durch füh rung ei ner The ra pie der kriegs trau ma ti -
sier ten Flücht lin ge in un zu mut ba rer Wei se be ein -
träch ti ge. Zu min dest im Ver fah ren des vor läu fi -
gen Rechts schut zes sei da her eine Ver pflich tung
zur Er tei lung von Auf ent halts be fug nis sen ab zu leh -
nen.  Rück füh rungs schutz ge währ leis te die Dul-
dung we gen Trau ma ti sie rung bis zur Haupt sa -
cheent schei dung nicht we sent lich we ni ger zu ver -
läs sig als eine aus den sel ben tat säch li chen Grün -
den er teil te Auf ent halts be fug nis. Es kom me nicht 
da rauf an, ob die so for ti ge Er tei lung von Auf ent -
halts be fug nis sen für die Trau ma be hand lung mög-
li cher wei se vor teil haft sei. Eben so we nig sei ein
sub jek ti ves Si cher heits emp fin den der Be trof fe -
nen aus schlag ge bend, das auf un zu tref fen den
Vor stel lun gen über die Vor aus set zun gen und
Wir kun gen von Dul dung und Auf ent halts be fug -
nis be ru he (B.v. 27.7.1999 - OVG. 8 S 23.98 -).

In Be zug auf die wei te re Dul dung bos ni scher
Bür ger kriegs flücht lin ge, de nen die Er lass re ge -
lung nicht zug ute kam, gin gen die Ge rich te – so -
fern sie eine Trau ma ti sie rung als glaub haft an sa -
hen – da von aus, dass ih nen auf grund der feh len -
den me di zi ni schen Be hand lungs mög lich kei ten Ab-
schie bungs hin der nis se i.S.d. § 53 Abs. 6 S. 1
AuslG zu zu er ken nen sei en.

Das OVG NRW sah in ei nem Be schluss vom
15.8.2000 noch kei ne aus rei chen den An halts -
punk te da für, dass die me di zi ni sche Ver sor gung
für psy chisch er krank te bzw. trau ma ti sier te
Flücht lin ge aus Bos nien-Her ze go wi na ei nen Stan -
dard er reicht habe, der ohne wei te res die Ver nei -
nung ei nes  Ab schie bungs hin der nis ses nach § 53
Abs. 6 AuslG recht fer ti ge (- 19 B 1775/99 -).

Das VG Göt tin gen hielt noch in ei nem Be schluss 
vom 20.9.2001 an ge sichts der Schwe re der Er -
kran kung der Be trof fe nen und der zu er war ten -
den Ver schlech te rung ih res Krank heits bil des die 
Be hand lungs mög lich kei ten in Bos nien-Her ze go -
wi na nicht für aus rei chend (- 4 B 4109/00 -).

Bei der Be ur tei lung der Be hand lungs mög lich -
kei ten wur de teil wei se auch spe ziel len The ra pie -
be dürf nis sen Rech nung ge tra gen. So be ton te das 
OVG Nie der sach sen in ei nem Be schluss vom
9.7.1999, dass ins be son de re die auf Be hand lung
von trau ma ti sier ten Frau en spe zia li sier ten Zen -
tren in Bos nien-Her ze go wi na über las tet sei en
(- 11 M 2608/99 -, 3 S., R3803).  Das VG Sig ma rin -
gen hob in ei nem Be schluss vom 9.10.1998 her -

vor, es kom me nicht da rauf an, ob die psy chi sche
Er kran kung in Bos nien-Her ze go wi na ge ne rell be -
han del bar sei, son dern da rauf, ob dies an dem
Ort mög lich sei, an den die Be trof fe ne zu rück keh -
ren müs se (- 7 K 2298/98 -).

In Ein zel fäl len wur den Zwei fel an dem Be ste -
hen ei ner post trau ma ti schen Be la stungs stö rung
da raus her ge lei tet, dass eine The ra pie erst lan ge
Zeit nach der Flucht auf ge nom men wur de. So
stell te das OVG Nie der sach sen fest, bei der An -
trag stel le rin, die sich im Som mer 1998 in the ra -
peu ti sche Be hand lung be ge ben hat te, sei die
The ra pie be dürf tig keit of fen sicht lich erst fest ge -
stellt wor den, als die Ver län ge rung der Auf ent -
halts be fug nis se ab ge lehnt und die Ab schie bung
an ge droht wor den sei.  Die von den An trag stel le -
rin nen be haup te te Son der si tua ti on sei da nach
nicht fest zu stel len. Sie müss ten sich auch un ter
Be rück sich tung der der zei ti gen Aus la stung der
Be hand lungs ka pa zi tä ten in Bos nien-Her ze go wi -
na dar um be mü hen, dort in den Ge nuss von The -
ra pie maß nah men zu kom men (B.v. 15.1.1999 -
13 M 246/99 -).

II. TRAUMATISCHE ERKRANKUNG ALS AB SCHIE-
BUNGSHINDERNIS GEM. § 53 ABS. 6 S. 1 AUSLG

In der Recht spre chung ist grund sätz lich aner -
kannt, dass eine Er kran kung, die sich durch die
Rück kehr in das Hei mat land er heb lich ver schlech -
tern wür de, ein Ab schie bungs hin der nis i.S.d. § 53 
Abs. 6 S. 1 AuslG dar stel len kann. 

Die Be ja hung ei nes Ab schie bungs hin der nis ses
we gen ei ner post trau ma ti schen Be la stungs stö -
rung setzt zu nächst den Nach weis der Trau ma ti -
sie rung vor aus. Die zu be fürch ten de Ver schlech -
te rung des Ge sund heits zu stan des kann in der
dro hen den Ge fahr ei ner Re trau ma ti sie rung lie -
gen. In vie len Fäl len wird je doch da rauf ab ge -
stellt, dass eine the ra pie be dürf ti ge Trau ma ti sie -
rung vor liegt, die im Hei mat land nicht be han delt
wer den kann. 
1. Nach weis der Trau ma ti sie rung durch ärzt li che
Stel lung nah men und Gut ach ten
Zum Nach weis des Vor lie gens ei ner post trau ma -
ti schen Be la stungs stö rung wer den von den Be -
trof fe nen zu meist Stel lung nah men der be han -
deln den Ärz te vor ge legt. Häu fig wer den er gän -
zend Gut ach ten spe ziel ler Ein rich tun gen – wie
von Be hand lungs zen tren für Fol ter op fer – bei ge -
bracht. Die zu stän di gen Be hör den nei gen nicht
sel ten dazu, die se Stel lung nah men von vorn he -
rein in Zwei fel zu zie hen.

Ein an schau li ches Bei spiel in die ser Hin sicht
stellt eine im Früh jahr 1999 in Ber lin auf ge nom -
me ne Verwaltungspra xis dar. Vor dem Hin ter -
grund, dass es ver ein zelt Ärz te gab, die meh re ren 
Pa tien ten gleich lau ten de oder ähn li che At tes te
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über eine Trau ma ti sie rung mit Krank heits wert
aus stell ten, gin gen  Aus län der be hör de und In -
nen ver wal tung dazu über, alle von ins ge samt
etwa 800 Kriegs flücht lin gen über ihre Trau ma ti -
sie rung vor ge leg ten At tes te von Fach ärz ten, Psy -
cho lo gen oder spe zia li sier ten Be hand lungs ein -
rich tun gen grund sätz lich in Fra ge zu stel len.
Selbst bei Vor la ge meh re rer At tes te mit über ein -
stim men der Di ag no se wur den Zwei fel ge äu ßert
und es wur den je weils die Flücht lin ge dazu auf -
ge for dert, sich ei ner po li zei ärzt li chen Un ter su -
chung zu un ter zie hen. 

Das VG Ber lin stell te hier zu fest, die se ge ne rel le
Ver fah rens wei se – die eine un zu läs si ge ver -
dachts un ab hän gi ge Kon trol le dar stel le – ver sto -
ße ge gen das Über maß ver bot.  Auch vor dem
Hin ter grund, dass ein zel ne At tes te den Ver dacht
er weck ten, ih nen lie ge kein durch sorg fäl ti ge Un -
ter su chung fest ge stell tes Krank heits bild zu grun -
de, sei die Aus län der be hör de auf kei nen Fall be -
rech tigt, alle sich un ter Vor la ge von At tes ten auf
eine Trau ma ti sie rung be ru fen den Flücht lin ge
zwangs wei se vom Po li zei arzt un ter su chen zu las -
sen. Auf grund des sen sei auch eine Ver let zung
der Mit wir kungs pflicht gem. § 70 AuslG durch
Fern blei ben von der an ge ord ne ten po li zei ärzt li -
chen Un ter su chung zu ver nei nen (B.v. 21.12.
1999 - VG 35 F 82.99 -, 11 S., R6356).

Letzt lich wa ren es viel fach nicht die von den Be -
trof fe nen bei ge brach ten ärzt li chen At tes te, die
vom VG Ber lin als un zu rei chend an ge se hen wur -
den, son dern viel mehr die po li zei ärzt li chen Un -
ter su chun gen.

Das Ge richt rüg te, die Stel lung nah men lie ßen
nicht er ken nen, dass eine fach ge rech te Un ter su -
chung der Trau ma ti sie rung vor ge nom men wor -
den sei, die ggf. ge eig net wäre, die vor ge leg ten
At tes te zu wi der le gen. Es sei en nicht ein mal die
Kran ken un ter la gen bei ge zo gen wor den (B. v. 13.
10.1999 - VG 19 F 48.99 -). Eine po li zei ärzt li che
Stel lung nah me, die auf ei ner höch stens ein stün -
di gen Un ter su chung be ru he, kön ne ein Fa ch at -
test ei nes lang fris tig be han deln den Psy cho lo -
gen/Arz tes nicht in Fra ge stel len. (B.v. 16.8.1999 - 
35 F 41.99 -). In zahl rei chen Fäl len wur den die ne -
ga ti ven Er geb nis se der po li zei ärzt li chen Un ter su -
chun gen durch vom Ge richt ein ge hol te Sach ver -
stän di gen gut ach ten wi der legt und die ur sprüng -
lich vor ge leg ten At tes te be stä tigt.

Eben so we nig zu läs sig wie eine zwangs wei se
ge ne rel le Über prü fung ist die For de rung nach
“per ma nen ten” Nach wei sen ei ner Be hand lungs -
the ra pie (OVG NRW, B.v. 12.4.1999 - 17 B 2232
/98 -). 

Bei den Ge rich ten ist bei der Wür di gung von
Gut ach ten und At tes ten eine ver stärk te Ten denz
zu er ken nen, die Un ter su chungs me tho den der
Sach ver stän di gen und Ärz te ei ner kri ti schen Be -

wer tung zu un ter zie hen. So prüf te das VG Re -
gens burg in ei nem Ur teil vom 19.2.2002, ob kon -
kre te me tho di sche Schwä chen der Be gut ach tung 
er sicht lich sei en. Es ver nein te der ar ti ge Schwach -
punk te un ter Be rück sich ti gung der Tat sa che,
dass der Sach ver stän di ge die Klä ge rin zwei mal
per sön lich un ter sucht und die vor lie gen den ärzt -
li chen Be fun de in sei ne Un ter su chung ein be zo -
gen habe. Er habe auch nicht all ge mein auf die
für den Fall be deut sa me Pro ble ma tik des Am bi va -
lenz kon flik tes zu rück ge grif fen, son dern sei in
die sem Zu sam men hang ganz spe ziell auf die be -
son de re Si tua ti on der Klä ge rin ein ge gan gen (- RN 
4 K 00.30553 -, 7 S., M1813).

Das VG Sig ma rin gen be ton te in ei nem Ur teil
vom 8.10.2001 die aus führ li che ei ge ne Ex plo ra ti -
on des psych ia tri schen Zweit gut ach ters, dem eine 
län ger dau ern de ärzt li che Un ter su chung so wie
eine aus führ li che in for ma to ri sche An hö rung zu -
grun de lie ge (- A 8 K 12875/00 -, 12 S., M1468).

Auch di ag nos ti sche Un si cher hei ten, die sich ge -
ra de bei der Di ag no se der ar ti ger Er kran kun gen
da raus er ge ben, dass zur Sprach mitt lung ein Dol -
met scher hin zu ge zo gen wer den muss, sind zu
be rück sich ti gen (VG Braun schweig, U. v. 1.12.
1999 - 9 A 9317/97 -).

In die sem Zu sam men hang ist er wäh nens wert,
dass in jüngs ter Zeit die sen Pro ble men durch ver -
schie de ne In itia ti ven zur He raus ar bei tung von
Min dest stan dards bei der Be gut ach tung trau ma -
ti sier ter Flücht lin ge Rech nung ge tra gen wur de (s. 
hier zu auch den Auf ruf der Pro jekt grup pe “Stan -
dards zur Be gut ach tung psy chot rau ma ti sier ter
Men schen”, 9 S., M1863)

Die Tat sa che, dass vie le Be trof fe ne sich erst zu
ei nem sehr spä ten Zeit punkt auf das Vor lie gen ei -
ner post trau ma ti schen Be la stungs stö rung be ru -
fen, führt öf ters zu Glaub wür dig keits be den ken.
Hier folgten die Ge rich te aber in vie len Fäl len den
Aus füh run gen der sach ver stän di gen Stel lung -
nah men, wo nach dies in der Na tur der Er kran -
kung be grün det lie ge.

So sah das VG Ber lin da rin, dass eine An fang
1993 ein ge reis te Bos nie rin sich erst 1997 in ärzt li -
che Be hand lung be ge ben hat te, kei ne Tat sa che,
die ge gen eine Trau ma ti sie rung spre che. Es sei
be kannt, dass die Mehr zahl ex trem-trau ma ti sier -
ter Men schen nur im Aus nah me fall we gen der
psy chi schen Fol gen von er lit te nen see li schen Ver -
let zun gen fach li che Hil fe in An spruch neh men.
Häu fig sei das Er leb te und Er lit te ne mit zu viel
Schmerz, aber auch mit Scham und Schuld über -
lebt zu ha ben, wäh rend Freun de und An ge hö ri ge 
ge tö tet wur den, ver bun den. Da rü ber zu spre -
chen sei sehr schwer. 

Dass sich ex trem trau ma ti sier te Bos nier mit Hil -
fe ei nes Dol met schers an ei nen deutsch spra chi -
gen Psych ia ter wen den, sei eine Aus nah me;
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eben so der Fall, dass ein All ge mein arzt, der z.B.
we gen psy cho so ma ti scher Be schwer den, Angst
und Schlaf lo sig keit von ei nem bos ni schen Pa tien -
ten kon sul tiert wer de, in der Lage sei, dies als Fol -
gen von Trau ma ti sie rung zu di ag nos ti zie ren (U.v.
20.7.1998 - VG 35 A 212/96 -).

Das OVG Nie der sach sen ging im Fal le ei ner Bos -
nie rin, die sich erst mals im Jah re 1999 auf eine
psy chi sche Er kran kung be ru fen hat te, we gen der
sie sich seit Ende 1997 in Be hand lung be fand, da -
von aus, dies al lein schlie ße nicht aus, dass die
An trag stel le rin tat säch lich eine Trau ma ti sie rung
er lit ten habe, de ren Fol gen noch be hand lungs be -
dürf tig sei en. Der Se nat folgte dem vor ge leg ten
fach ärzt li chen Be richt, wo nach eine post trau ma -
ti sche Be la stungs stö rung ge ge be nen falls mit ei -
ner bis zu Mo na ten dau ern den La tenz nach dem
Trau ma auf tre ten kön ne. Im Fal le der An trag stel -
le rin sei en die Er leb nis se im Ver lau fe ih rer vier ten
Schwan ger schaft ver stärkt wor den. Au ßer dem
sei en die Pro ble me, da kei ne Psy cho the rapie er -
folgt sei, pro lon giert und ver mut lich chro ni fi ziert
wor den (B.v.  27.7.1999 - 11 M 2845/99 -, 5 S.,
R4784).

Das VG Braun schweig be jah te die Vor aus set -
zun gen für ein Wie der auf grei fen des Ver fah rens,
da es sich bei dem Vor brin gen zu der psy chi schen 
Er kran kung der Klä ge rin um neue Tat sa chen han -
de le, die die Klä ge rin bis lang nicht habe vor tra -
gen kön nen. Sie sei krank heits be dingt nicht in
der Lage ge we sen, ihre Er kran kung zu ver ba li sie -
ren. Zu dem habe sie als Nicht me di zi ne rin auch
nicht ein schät zen kön nen, wo rauf ihre Er kran -
kung be ru he. In ih rem Fall hät ten die ärzt li chen
Gut ach ten zwar kein post trau ma ti sches Be la -
stungs syn drom er ge ben. Es sei aber deut lich,
dass die Klä ge rin nicht etwa un ter ei nem sog.
Ent wur ze lungs syn drom lei de, das sich da rin äu -
ße re, dass der Be trof fe ne Angst habe, nach der
Rück kehr in die Hei mat al lein und hilf los zu sein.
Viel mehr lei de die Klä ge rin an ei ner Er kran kung,
die ih ren Ur sprung al lein im Hei mat land habe
(U.v. 23.1.2002 - 2 A 32/01 -).  
2. Dro hen de Ge fahr ei ner Re trau ma ti sie rung
Das VG Ans bach be ton te in ei nem Ur teil vom
7.10.1998, dass nicht schon bei der Be ja hung ei -
ner Ge fahr der Re trau ma ti sie rung durch den
Sach ver stän di gen ein An spruch auf die Fest stel -
lung ei nes Ab schie bungs hin der nis ses nach § 53
Abs. 6 S. 1 AuslG be ste he. Viel mehr müss te eine
sol che Re trau ma ti sie rung mit be acht li cher Wahr -
schein lich keit dro hen, also eine kon kre te Ge fahr
be ste hen. Dies sei nicht der Fall, wenn ein bos ni -
scher Mos lem, der in den La gern Omars ka und
Man ja ca ge fol tert wor den sei, sich auf eine dro -
hen de Re trau ma ti sie rung be ru fe, da es für ihn
nicht auf die Rück kehr in die Re pub li ca Srpska an -

kom me, son dern er in die bos nisch-kroa ti sche Fö -
de ra ti on zu rück keh ren kön ne. Dort sei mit ei ner
Re trau ma ti sie rung nicht be acht lich wahr schein -
lich zu rech nen (- AN 10 K 98.33478 -).

Den ärzt li chen Stel lung nah men ist aber nicht
ab zu ver lan gen, dass die Aus wir kun gen, die eine
Rück kehr in das Hei mat land ha ben wür de, kon -
kret pro gnos ti ziert wer den kön nen. Es liegt in der 
Na tur ei ner psy chi schen Er kran kung, dass die Re -
ak ti on des er krank ten Men schen auf ein be la -
sten des Er eig nis nicht im ein zel nen vor aus ge sagt
wer den kann (VG Göt tin gen, B.v. 20.9.2001 - 4 B
4109/00 -).

Be stä ti gen die psych ia tri schen Be fun de eine auf 
er lit te ner Fol ter be ru hen de star ke psy chi sche La -
bi li tät des Ausländers und da raus re sul tie rend
auch die Ge fahr ei nes Sui zids bei ei ner Rück kehr
nach Sri Lan ka, so ist dies hin rei chend kon kret.
Hier bei ist zu be rück sich ti gen, dass na tur ge mäß
nie mand ex akt be ur tei len kann, wie wahr schein -
lich eine Selbst tö tung tat säch lich ist. (VG Braun -
schweig, U.v. 1.12.1999 - 9 A 9317/97 -). 

Be suchs rei sen in das Grenz ge biet des Ko so vo
recht fer ti gen nicht un be dingt den Wi der ruf von
Ab schie bungs schutz im Fal le ei ner aus Vor ver fol -
gungs grün den trau ma ti sier ten Ko so vo-Al ba ne -
rin.  Die Be suchs rei sen sind nicht not wen dig ein
Zei chen da für, dass die Ge fahr ei ner Re trau ma ti -
sie rung bei dau er haf ter Rück kehr aus zu schlie ßen
ist. Hier bei ist zu be rück sich ti gen, dass auch bei
Per so nen, die un ter ei ner post trau ma ti schen Be -
la stungs stö rung lei den, ein tief grei fen der Am bi -
va lenz kon flikt be ste hen kann, der es mit sich
bringt, dass sie sich ei ner seits zu dem Ort, an dem 
sie die Trau ma ti sie rung er lebt ha ben, hin ge zo -
gen, an de rer seits aber zu gleich ab ge schreckt
füh len (VG Re gens burg, U.v. 19.2.2002 - RN 4 K
00.30553 -, 7 S., M1813).

Von ei ner Re trau ma ti sie rungs ge fahr ging das
VG Sig ma rin gen im Fal le ei nes Kur den aus der
Tür kei aus, der vor ge tra gen hat te, ge fol tert wor -
den zu sein (Asyl wur de we gen Ter ro ris mus vor -
be halts ab ge lehnt).

Bei ei ner Rück kehr in die Hei mat und ei ner
zwangs läu fi gen Kon fron ta ti on mit den Si cher -
heits kräf ten bei der Ein rei se oder spä ter be ste he
die kon kre te Ge fahr, dass  eine sol che für den Klä -
ger aus sichts los schei nen de Si tua ti on zu ei ner
wei te ren Trau ma ti sie rung mit schwer wie gen den
Fol gen für die Ge sund heit füh ren wür de. Eine
Rück kehr ge ra de in die Tür kei wür de da mit für
den Klä ger auf grund sei ner psy chi schen Ver fas -
sung eine in di vi du ell be stimm te und er heb li che
Ver schlech te rung sei ner Ge sund heit aus lö sen
(U.v. 8.10.2001 - A 8 K 12875/00 -).  

Ver ein zelt wur de in der Recht spre chung auch
die Fra ge auf ge wor fen, ob trau ma ti sier te oder
ins be son de re von der Ge fahr ei ner Re trau ma ti sie -
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rung be droh te Per so nen (in Bos nien-Her ze go wi -
na) eine Be völ ke rungs grup pe dar stell ten, mit der
Fol ge, dass es sich bei der in so weit dro hen den
Ver schlech te rung des Ge sund heits zu stan des um
eine all ge mei ne Ge fahr im Sin ne des § 53 Abs. 6
S. 2 AuslG han de le. Das VG Göt tin gen führ te hier -
zu aus, die Ge fahr ei ner Re trau ma ti sie rung sei
zwar nicht sin gu lär, an de rer seits führ ten die mit
Kriegs wir ren und Ver trei bung ein her ge hen den
Be la stun gen nicht bei je der hier von be trof fe nen
Per son zu ei ner Trau ma ti sie rung. In so fern sei von
ei ner in di vi du el len Ge fahr aus zu ge hen (B.v.
20.9.2001 - 4 B 4109/00 -;  eben so VG Sig ma rin -
gen, B.v. 9.10.1998 - 7 K 2298/98 -).

Ist die Ge fahr ei ner Re trau ma ti sie rung zu be ja -
hen, so kommt es nicht zu sätz lich da rauf an, ob
im Hei mat land die Mög lich keit ei ner aus rei chen -
den me di zi ni schen Be hand lung ge ge ben ist (VG
Göt tin gen, B.v. 20.9.2001 - 4 B 4109/00 -; VG
Braun schweig, U.v. 1.12.1999 - 9 A 9317/97 -; VG 
Sig ma rin gen, U.v. 8.11.2001 - A 8 K 12875/00 -,
12 S., M1468).
3. An for de run gen an die me di zi ni sche Ver sor -
gung im Hei mat land
Nach fol gend soll am Bei spiel ei ni ger Her kunfts -
län der auf ge zeigt wer den, in wel chen Fäl len die
Ge rich te eine aus rei chen de me di zi ni sche Ver sor -
gung ver nei nen. Hier bei kommt es ei nerseits auf
die all ge mei ne me di zi ni sche Ver sor gungs la ge
zum an de ren aber auch auf die Zu gangs mög lich -
kei ten rück keh ren der Flücht lin ge zu spe ziel len
The ra pie mög lich kei ten in fi nan ziel ler und ört li -
cher Hin sicht an.
Ar me nien
In Ar me nien kann ein psy chisch er krank ter
Flücht ling mit über wie gen der Wahr schein lich keit 
kei ne oder nur völ lig un zu rei chen de psych ia tri -
sche Be hand lung er lan gen. Ein feh len der Zu gang 
zu ei ner psych ia tri schen Be hand lung er gibt sich
be reits da raus, dass in Ar me nien die frü her kos -
ten freie me di zi ni sche Ver sor gung ab 1.7.1997
ent fal len ist. Da 80% der ar me ni schen Be völ ke -
rung un ter der Ar muts gren ze le ben und es auch
im mer noch an ei nem funk tio nie ren den Kran ken -
ver si che rungs we sen fehlt, ha ben die in ab so lu ter
oder re la ti ver Ar mut le ben den Ar me nier kei nen
Zu gang zu me di zi ni schen Lei stun gen (VG Ans -
bach, U.v. 26.4.2000 - AN 15 K 99.31124 -).
Gui nea
Eine aus ge präg te post trau ma ti sche Be la stungs -
stö rung ist dort nicht be han del bar, da es in Gui -
nea le dig lich eine Psych ia trie-Ein rich tung gibt,
die al ler dings kei ne psy cho the ra peu ti schen Be -
hand lungs mög lich kei ten bie tet, da es dort we der 
prak ti zie ren de Psy cho lo gen noch Psy cho the ra -
peu ten gibt und man sich auf die Ru hig stel lung

der Patienten be schränkt (VG Gel sen kir chen, B.v.
31.5.2000 - 10a L 1115/00.A -, 6 S., R6991).
Ju go sla wien / Ko so vo
Die schwe re post trau ma ti sche Be la stungs stö -
rung der An trag stel le rin kann im Ko so vo der zeit
nicht an ge mes sen be han delt wer den. Schwer
trau ma ti sier te Per so nen be nö ti gen eine psy cho -
the ra peu ti sche Be hand lung von ho her Qua li fi ka -
ti on  in ei nem ru hi gen Um feld. Eine sol che kön -
nen sie auch un ter Zu grun de le gung der Kurz aus -
kunft des Ko so voin for ma tions pro jekts (KIP) dort
nicht er hal ten. Zwar wird dort aus ge führt, die Be -
hand lung ei ner post trau ma ti schen Be la stungs -
stö rung  kön ne im Ge sund heits haus in Mit ro vi ca
durch ge führt wer den. Die Kurz aus kunft setzt
sich je doch we der mit dem sich aus den ärzt li -
chen Un ter la gen der Be trof fe nen er ge ben den
kom ple xen und le bens be droh li chen Zu stand aus -
ein an der noch ent hält er Aus füh run gen zur Um -
ge bung des Ge sund heits hau ses und sei ner Er -
reich bar keit. Er muss da her für das vor lie gen de
Ver fah ren als un ge eig net an ge se hen wer den (VG
Karls ru he, B.v. 18.3.2002 - A 4 K 10066/02 -,
ASYLMAGAZIN 5/02, S. 18, 6 S., M1807).
Sri Lan ka
Aus rei chen de me di zi ni sche Be hand lungs mög -
lich kei ten für psy chi sche Er kran kun gen sind aus -
zu schlie ßen. In Sri Lan ka sind ca. 19 Mil lio nen
Men schen in Be zug auf psy chi sche Er kran kun gen
be hand lungs be dürf tig. Für die se ste hen nur drei
kli ni sche Psy cho lo gen und  ca. 30 Psych ia ter zur
Ver fü gung. Let zte re sind zur Hälf te an ei ner ei -
nem Lan des kran ken haus ver gleich ba ren Ner ven -
kli nik tä tig. Über dies ist da ran zu zwei feln, dass
es über haupt zu ei ner Be hand lung kom men wird, 
da aus dem Aus land zu rück keh ren de Per so nen,
die un ter post trau ma ti schen Be la stungs stö run -
gen lei den, auf grund des gro ßen lo ka len Be darfs
nur sehr ge rin ge Chan cen auf Be hand lungs mög -
lich kei ten ha ben. Da rü ber hin aus exis tiert in Sri
Lan ka kein nach ge hen der psych ia tri scher Dienst
(OVG Nie der sach sen, B.v. 29.5.2000 - 12 L 4189
/99 -, 11 S., R 9334; VG Dres den, U.v. 12.12.2000
- Az. un be kannt -, 9 S., M 0138).

In bei den Ent schei dun gen be ton ten die Ge rich -
te, dass die Stel lung nah men des Sach ver stän di -
gen Kel ler-Kirch hoff hier aus schlag ge bend sei en.
Hin ter die sen qua li fi zier ten Aus sa gen müs se der
Be weis wert der sehr all ge mein ge hal te nen Stel -
lung nah men des Aus wär ti gen Am tes, die we der
tat säch lich vor han de ne Be hand lungs mög lich kei -
ten noch Per so nen, die das Vor han den sein von
Be hand lungs ka pa zi tä ten aus drück lich be stä tig -
ten, zu rück tre ten. Sie setz ten sich da rü ber hin aus 
auch nicht mit der spe ziel len Er kran kung der Be -
trof fe nen aus ein an der.
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III. POSTTRAUMATISCHE BELASTUNGSSTÖRUNG
ALS INLANDSBEZOGENES VOLLSTRECKUNGS-
HINDERNIS

Ne ben der in den meis ten Fäl len in Er wä gung zu
zie hen den Mög lich keit, die post trau ma ti sche Be -
la stungs stö rung als ziel staats be zo ge nes Ab schie -
bungs hin der nis ein zu ord nen, kommt auch in Be -
tracht, dass durch die se Er kran kung das ernst haf -
te Ri si ko ei ner we sent li chen Ver schlech te rung
des Ge sund heits zu stan des durch die Ab schie -
bung selbst be steht. Da hier die be fürch te ten
Aus wir kun gen be reits durch die Ab schie bung als
sol che und nicht erst we gen der spe zi fi schen Ver -
hält nis se im Hei mat land ein tre ten, han delt es
sich ge ge be nen falls um ein in lands be zo ge nes
Voll strec kungs hin der nis, näm lich um ein recht li -
ches Ab schie bungs hin der nis nach § 55 Abs. 2
AuslG.

Da bei ist die An nah me ei nes Voll strec kungs hin -
der nis ses nicht etwa im Hin blick auf die Mög lich -
keit ei ner the ra peu ti schen Be hand lung im Ziel -
staat der Ab schie bung aus ge schlos sen, d.h. der
Aus län der muss sich nicht da rauf ver wei sen las -
sen, eine durch die Ab schie bung her bei ge führ te
we sent li che Ver schlech te rung sei nes Ge sund -
heits zu stan des kön ne im Rah men ei ner the ra peu -
ti schen Be hand lung im Ziel staat der Ab schie bung 
be ho ben wer den (VGH Ba den-Würt tem berg, B.v.
7.5.2001 - 11 S 389/01 -). 

IV. FORTBESTEHENDE SCHUTZBEDÜRFTIGKEIT

Bei Per so nen, de nen Asyl oder Ab schie bungs -
schutz zu er kannt ist, stellt sich die Fra ge, in wie -
weit bei Wi der ruf der An er ken nung – we gen Än -
de rung der po li ti schen Ver hält nis se im Hei mat -
land und Weg fall der Ver fol gungs ge fahr – die
Fra ge ei ner dro hen den Re trau ma ti sie rung bei
Rück kehr zu be rück sich ti gen ist.

Hier spielt der in der GFK ent hal te ne hu ma ni tä -
re Rechts ge dan ke der fort be ste hen den Schutz be -
dürf tig keit, der auch im AsylVfG in § 73 Abs. 1
S. 3 sei nen Nie der schlag ge fun den hat, eine wich -
ti ge Rol le. Nach die ser Vor schrift ist von ei nem
Wi der ruf der Asy la ner ken nung bzw. der Fest stel -
lung der Vor aus set zun gen des § 51 Abs. 1 AuslG
ab zu se hen, wenn sich der Aus län der auf zwin -
gen de auf frü he ren Ver fol gun gen be ru hen den
Grün de be ru fen kann, um die Rück kehr in den
Hei mat staat ab zu leh nen. Die Rück kehr in den
Hei mat staat ist trotz ob jek tiv ein ge tre te ner hin -
rei chen der Si cher heit vor er neu ter Ver fol gung
un zu mut bar, wenn dies sub jek tiv zu ei ner schwe -
ren Be la stung ei nes er heb lich Vor ver folg ten füh -
ren wür de, z.B. wenn die Vor ver fol gung blei ben -
de psy chi sche Schä den ver ur sacht hat. Die hu ma -
ni tä ren Grün de tra gen ins be son de re der psy chi -
schen Son der si tua ti on ei nes Flücht lings Rech-

nung, der ein be son ders schwe res, nach hal tig
wir ken des Ver fol gungs schick sal er lit ten hat und
dem des halb selbst län ge re Zeit da nach un ge ach -
tet der ver än der ten Ver hält nis se nicht zu zu mu ten
ist, in den frü he ren Ver fol ger staat zu rück zu keh ren.

Die se Vor aus set zun gen der fort be ste hen den
Schutz be dürf tig keit be jah te das VG Mün chen im
Fal le ei nes Ko so vo-Al ba ners, der im Hei mat land
Op fer mas si ver Fol ter ge wor den war und an ei -
nem post trau ma ti schen Be la stungs syn drom litt.
Der sach ver stän di ge Zeu ge hat te hier zu in sei ner
ärzt li chen Stel lung nah me fest ge stellt, dass im
Fal le ei ner Rück kehr in den Ko so vo eine Re trau -
ma ti sie rung her vor ge ru fen wer den kön ne, die
die ser nicht steu ern kön ne und die zu Psy cho sen
bis hin zur Sui zi da li tät füh ren kön ne. Die Wahr -
schein lich keit ei ner Re trau ma ti sie rung sei auf -
grund des ins ta bi len Zu stan des des Be trof fe nen
sehr groß. Die Be hand lung von Fol ter op fern sei
kei ne land läu fi ge The ra pie form, sie sei be son ders 
lang wie rig und vor al lem an ei nen ge si cher ten
Sta tus des Pa tien ten ge bun den (U.v. 10.4.2000 -
M 24 K 99.50340 -). 

Ob wohl der Rechts ge dan ke der fort be ste hen -
den Schutz be dürf tig keit un ter dem Ge sichts -
punkt des Wi der rufs der Flücht lings ei gen schaft
kon zi piert ist, wur de er von ver schie de nen Ge -
rich ten auch in Fäl len he ran ge zo gen, de nen kein
Wi der ruf zu grun de lag.

Das VG Karls ru he zog bei der Asyl kla ge ei nes
trau ma ti sier ten bos ni schen Flücht lings die Be -
stim mung des Art. 1 C Nr. 5 Abs. 2 GFK he ran und 
sah die fort wir ken de Trau ma ti sie rung als zwin -
gen den Grund an, Ab schie bungs schutz nach § 51 
Abs. 1 AuslG zu ge wäh ren (U.v. 18.5.1998 - A 12
K 10192/98 -).

Das VG Frei burg leg te den sich aus § 73 Abs. 1
S. 3 AsylVfG er ge ben den Rechts ge dan ken in ei -
nem Fal le zu grun de, in dem es um die Ver län ge -
rung der Dul dung für eine schwer trau ma ti sier te
Bos nie rin ging (B.v. 6.11.97 - 10 K 2049/97 -).

The ma des Recht spre chungs fo kus im nächs ten
Heft: “Glaub wür dig keits be ur tei lung bei trau ma -
ti sier ten Flücht lin gen”

Bit te be ach ten Sie auch den Hin weis auf die In -
for ma tions be ra tung zur Recht spre chung von
RAin The re sia Wolff auf S.4 in die sem Heft.

Die In for ma tions be ra tung 
zur Asyl recht spre chung 
wird vom Eu ro päi schen 
Flücht lings fonds ge för dert.
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